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Wiederbeginn der Schlacht zwiſchen Hiſe und Aisne
Feindliche Angriffe an der ganzen Front geſcheitert

h T Berlin 1 September abends Amt
Kämpfe zwiſchen Scarpe und Somme

Engliſche Angriffe ſind hier im großen geſcheitert An
einzelnen Stellen drückten ſie unſere Linie örtlich zurück

Zwiſchen Oiſe und Aisne wurden Teil
angriffeder Franzoſen abgewieſen
Frontverkürzung zwiſchen Ypern

und La Baſſöe
Neue deutſche Erfolge

W T Großes Hauptquartier 1 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Bvehn

Zwiſchen Ypern und La Vaſſée verkürzten wir
unſere Front durch Aufgabe des auf Hazebrouck
vorſpringenden Bogens Wir überließen dabei den
Kemmel dem Feinde Die vor einigen Tagen durch
ſelten Bewegungen blieben ihm verborgen Geſtern

ieß der Engländer mit ſtarken Kräften gegen unſere
alten Linien vor Unſere im Vorgelände der neuen
Stellungen belaſſenen gemiſchten Äbteilungen ſtehen

mit ihm in Der Feind hat denKemmel beſetzt und iſt über Ballieul Neuf
Berquin und über die Lawe gefolgt

An der Straße Arra s Cambrai brachen eng
liſche Jnfanterieangriffe vor unſeren Linien zufammen
Starke bis zum Abend mehrfach wiederholte Angriffe
des Feindes zwiſchen Decourt und Vaulx Vraucourt
ſcheiterten Jn wechſelvollen Kämpfen blieben Bulle
court und Ecouſt in Feindeshand Zwiſchen Mor
val und Peronne griffen engliſche und auſtraliſche
Diviſionen nach heftigem Feuer an Bei Morval und
üdweſtlich von Bancourt wurden ſie abgewieſen
vuchavesnes wurde durch Gegenangriff gehalten

Weiter ſüdlich verläuft unſere Linie nach Abſchluß der
Kämpſe an der Straße Bouchavesnes Peronne
Uebrrgangsverſuche des Feindes über die Somme
bei Brie und St Chriſt wurden vereitelt

Starke Angriffe der Franzoſen zwiſchen Somme
und Oiſe gegen die Kanalſtellung und den Höhen
block nordöſtlich von Noyon Franzöſiſche Diviſionen
die am Abend beiderſeits von Nesle vorſtießen blieben
im Feuer vor unſeren Linien liegen Bei Nouy wurde
der Feind im Gegenſtoß zurückgeworfen Gegen
Mittag Beaulien und Morlincvurt einheit
lich geführte Angriffe brachen unter ſchweren Verluſten
für den Feind zuſammen Am Abend erneut angefetz
ter Angriff zerſplitterte ſich in Einzelvorſtöße die
überall abgewieſen wurden Stärkere feindliche Kräfte
die nördlich von Varesnes und über die Oiſe bei Bre
tigny vorſtießen wurden zurückgeworfen

Zwiſchen Oiſe und Aisne hat geſtern abend nach
ſtärkſtein Artilleriefeuer vie Jnfanterieſchlacht von
neuem begonnen Dicht ſüdlich der Oiſe kamen An
riffe des Feindes im Artillerie und Maſchinengewehr
euer nicht vorwärts Beiderſeits von Champs ſtieß

der Feind mit ſtärkeren Kräften auf die Ailette
Niederung vor Durch Gegenangriff wurde die alte
Linie wiederhergeſtellt Zwiſchen Ailette und Aisne
gingen den Angriffen Teilvorſtöße des Cegners vor
aus Hierbei ſetzte Vizefeldwebel Haas der
Maſchinengewehrkompagnie Erſatzregiment Nr 29
vier feindliche Panzerwagen außer Gefecht und nahm
ihre Beſatzung gefangen Am Abend brach der Feind
mit ſtarken Kräften zu einheitlichem Angriff vor Vei
und ſüdlich von Crecy au Mont ſchlugen wir den Feind
teilweiſe im Gegenſtoß zurück Oeſtlich von Juvigny

ſie er bis Terny Sorny vor Dort brachten ihn ört
iche Reſerven zum Stehen Südlich anſchließend bis
ur Aisne ſind die mehrfach wiederholten Angriffe desFeindes vor unſeren Linien geſcheitert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Frontverlegung im
Gommegebiet

Die planmäßige Rückverlegung unſerer
Front beiderſeits von Bapaume war ſeit längerer
Zeit gründlich vorbereitet Während unſere Truppen
zwiſchen Longueval über Bapaume und Croiſilles hinauf
bis zur Scarpe den Großangriffen des Gegners ſeit
dem 21 Auguſt einen eiſernen Wall entgegenſetzten ſo
daß es ihm nicht gelang unſere Linien auch nur an
irgendeinem Punkte zu durchbrechen wurde im alten
Sommegebiet alles durchgeführt um unſere Haupt
kampflinie zurückverlegen zu können Die Loslöſung
vom Feinde die Aufgabe von Bapaume und Crvi
ſilles iſt befehls gemäß und ohne Einbuße
an Gefangenen und iegend welchem Ma
tertal vor ſich gegangen

Noch am 309 Auguſt vormittags wurde Bapaume
vom Feinde der die Räumung nicht bemerkt hatte be
wo Schon ſeit vielen Tagen wurden die Depots
n aller Stille nach rückwärts verlegt um dem Felnde

in dem ſchon verwüſteten Sommegebiet nichts zu über
laſſen was ihm in ſeiner Kriegsführung von Nutzen

ſein könnte Wir geben einen Geländeſtreifen auf wel
cher für die Sommerzeit trotz der Verwüſtungen wäh
rend der früheren Sommekämpfe durch neuangelegte
Eiſenbahnlinien durch Umladebahnen durch die Au
lage von großen Magazinen Munitionsdepots Ar
tilleriewerkſtätten Wagenparks Waſſer und Elektrizi
tätswerken durch raſtloſe Mühe und eiſernen Fleiß in
ein Operationsgebiet verwandelt worden war in wel
chem unſere Truppen den Sommer über fechten konnten
Seit Tagen iſt mit vem Abbau aller dieſer Anlagen be
gonnen worden Der Feind wird für die Winterszeit
einen vollkommen verlaſſenen verwüſle
ten Landſtrich vorfinden in dem er ſich einrichten
muſt Eine Hauptrolle in dieſem verwüſteten Gelände
ſpielte die äußerſt ſchwierige Waſſerverſorgung
Aus den großen von uns angelegten Waſſer und Pump
werken bei Bapaume Croifilles Mory Favreuil Sapig
nies Ervillers Grevillers uſw ſind die Lolomobilen
zurückgeſchafft worden Die großen Schachtbrunnen
wurden geſprengt Auch die elektriſchen Maſchinen und
Motoren aus den Elektrizitätswerken welche die Truppe
bis zu 8 Kilometer vor der Front mit Licht ver
ſorgten ſind zurückgeführt und weiter rückwärts ein
gebaut worden Seit 14 Tagen ſind ferner die umfang
reichen Munitionsdepots und das Material der Aus
ladebahnhöfe zurückverlegt worden

Die Dörfer Bapaume und Croiſilles welche
in den letzten Tagen unter ſchwerſtem feindlichen Feuer
lagen beſtehen nur noch aus Schutthaufen in
denen der Feind kaum mehr Deckung findet Heute
liegen dieſe Orte im Bereich unſerer ſchweren Artillerie
Die Aufgabe des zerſchoſſenen durchwühlten vorderen
Kampfgeländes welches in ſeiner größten Tiefe nur
5 Kilometer beträgt ſtellt für uns eine geradlinige
Front her und zwingt daher den Gegner falls er be
abſichtigt weiter anzugreifen ſeine Angriffe frontal zu
führen Neben einer Kräfteerſparnis an Trup
pen durch dieſe Frontverkürzung liegen unſere rück
wärtigen Stellungen nunmehr in einem für die Unter
bringung der Truppe vor allem in Anbetracht des
kommenden Winters günſtigeren Gelände
Vergeblich fragt man ſich womit der Engländer
ſeine unendlich ſchweren Blutopfer rechtfertigen
will Der blutgetränkte Boden eines ſchmalen vollwonnen verwüſteten Geländeſtrichs in dem auch nicht

mehr ein Stein auf dem anderen geblieben iſt ſein
einziger und ein noch dazu aus freien Stücken
überlaſſener Gewinn

Wie vorat szuſehen ließ der Feind auch am
31 Auguſt auf ver ganzen Front zwiſchen Arras und
Somme ſeine Diviſtonen entweder zu ſtarken Teil
vorſtößen eder zu einheitlichen Großangriffen zuſam
mengeſaßt gegen unſere Front anrennen An ſeiner
Stelle der Front brachten ihm ſeine Anſtrengungen den
er wünſchten graßen Crfolg Die mehrfache Wieder
holnng ſeiner Siurmäufe bis in den Abend hinein
mußte der Feind erneut mit ſchweren Opfern bezahlen
die ihm unſer erfolgreiches Abwehrfeuer und unſere
wüuchtigen Gegenſtöße zufügten Die unentwegte Fort
ſetzung der durch die deutſche Frontverlürzung zu faſt
rein fronfalen Angriffen gewordenen Entente Offenſive
läßt klar erkennen daß der Feind den Kampf um die
Entſcheidung noch nicht aufgegeben hat und dafß mit
weiteren Groſaugriffen gerechnet werden muß

Die Zankverluſte der Engländer
253 Tanks in acht Tagen vor einer Armee

Bei den Großkämpfen der letzten Tage ſind vor der
Arntee Otto von Below immer wieder große Tankmaſſen
von den Engländern verwandt worden Nach bis

herigen Meldungen der einzelnen Korps ſind in dem
Zeitraum vom 21 bis 28 Auguſt allein hier nicht
weniger wie 253 Tanks einwandfrei zuſammen

beiden anderen melden
Hanptſache wurden ſie von unſerer Artillerie viele aber

geſchoſſen worden Den Löwenanteil hat das ſüd
lich der Scarpe kämpfende Korps mit 131 Tanlks die

70 und 52 Tanks Jn der

auch durch die Hilfswaffen der Infanterie erledigt
w

Zum Mordanſchlag auf Lenin
Die Attentäterin

W T Kiew 31 Auguſt Das Attentatauf Lenin hat die aus Kiew ſtammende bekannte
Terroriſtin Dorge Kaplan verübt Sie hatte 1907
in der Unterſuchungshaft bei einer Vernehmung durch
den allgemein gefürchteten und bei den Revolutionären
gehaßten Gendarmeriechef Novitzki auf dieſen mit
einem Taſchenmeſſer einen mißglückten Mordanſchlag
verübt und war dafür zu 13 Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt worden

Maſſentodesurteile gegen Sozial
revolutionäre

W 2 Woskhau 81 Auguſ Das Boltskommiſſariat hat betanntaenehen vaß 3000 ver
haftete Sozialrevolutionäre zum Tode
verurteilt worden ſind Das Urteil wird fedvch

z
nur dann pollſtreckt wenn die ſozialrevolutionäre Par

nene Putſchnerſuche gegen die Sowjelt regierung
unternimmt Alle zum Kreml dem Sitz der Regiexung

ihm

führenden Straßen ſowie die Hauptverkehrsadern der
Stadt ſind von Militär abgeſperrt worden Die Ve
wohner halten ſich aus Beſorgnis vor Uncuhen nur in
ihren Wohnungen anf die Stadt ſelbſt iſt wie aus

geſtorben

Ein ruſſiſcher General ermordet
T Stockholm 1 September Der frühere

Generalquartiermeiſte Romanowski ehemals
Mitglied des ruſſiſchen Kriegsrates wurde auf ſeinem
Gute wo er ſich bisher verſteckt gehalten hatte ermordet

Ruhe an der Aſſurifront
h Haag 1 September

Reuter meldet aus Shanghai Die Kriegsoperationen
an der Uſſuriſront mußten eingeſtellt werden da
die Brücken über den Fluß zerſtört worden ſind Der
Verkehr auf den Bahnhöfen liegt ſtill Die Befördeung
von Mannſchaften und Vorräten iſt äußerſt ſchwierig
geworden

T Amſterdam 1 September Reuter meldet
aus Peking vom 29 Auguſt Semenow hat geſtern
den Bahnhof von Borges genommen Die Bol
ſchewiki zogen ſich auf den Omonfluß zurück

China rüſtet weiter
ep i 1 September Eigene Drahtmeldung

Die Neue Korreſpondenz meldet aus Peking Die
chineſiſche Regierung hat beſchloſſen zwei neue Di
viſione n zu bilden um wirkſamer am Kriege teil
nehmen zu können Das Oberkommando ſoll Pong
Fond und Wietſchong Han anvertraut werden

Nach einer Times Depeſche ſoll man ſich damit
befaſſen die Eiſenbahnen des chineſiſchen Staates
der Leitung des Kommandanten der alliierten Truppen
zu unterſtellen um den Transport und die Verpflegung
der im äußerſten Oſten operierenden Truppen zu ver
beſſern Zu dieſem Zweck ſollen japaniſche Fachleute
entſandt werden

Danach ſcheint China ſeinen Widerſtand gegen ſeine
Teilnahme an der ſibiriſchen Expedition von dem
Reuter vor einigen Tagen zu berichten wußte auf
gegeben zu haben

Wilſon der Polenfreund
ep Bern 1 September Eigene Drahtmeldung

Havas meldet aus Waſhington Am 29 Auguſt wurde
in Detroit der Polenkongreß eröffnet Jn Gegen
wart von tauſend Delegierten die vier Millionen in
den Vereinigten Staaten wohnende Polen vertraten
verlas der Präſident folgende Botſchaft Wilſons Jch
ſende euch herzliche Grüße und ich drücke die Hoffnung
aus die wie ich denke von allen freien Nationen ge
teilt wird daß das polniſche Gebiet ſeiner eigenen
Nation zurückgegeben wird

S
eines amerikaniſchen Dampfers

293 Menſchen umgekommen
b Haag 1 September Eigene Drahtmeldung

Aſſociated Preß berichtet aus Waſhington Das
amerikaniſche Marineminiſterium teilt mit daß der
amerikaniſche Dampfer Cyclope der
ſchon am 4 April von Barbardos nach den Vereinigten
Staaten abgegangen war als endgültig verloren
anzuſehen iſt Er hatte 15 Offiziere und 221 Mann
Beſatzung an Bord außerdem 57 Paſſagiere

Nach einer Reutermeldung glaubt man daß das
Schiff in einen Zyklon geraten und geſunken ift

Dato zum deutſch ſpaniſchen
Zwiſchenſall

Spanien bleibt neutral
W T Madrid 1 September Havas

Liberal veröffentlicht eine Erklärung des Mi
niſterpräſidenten Dato über die gegenwärtige
Lage Die Regierung ſagt Dato führt wie übrigens
auch ihre Vorgängerin eine Neutralitätspoli
tik und es iſt nichts eingetreten was dieſe Richtlinten
ändern könnte bei der ſie auf die Unterſtützung der
öfſentlichen Meinung des Landes zählt Bezüglich der
Beſchlagnahme von Handelsfahrzeugen
beſtehen die Abſichten der Regierung darin einen Ver
bindungsdienſt mit denjenigen Ländern einzurichten
die die Produkte beſitzen die uns fehlen Dieſe Fahr
zeuge werden ſpaniſche Erzeugniſſe wie Eiſen und
Oele ausführen gegen Baumwolle und Petroleunt
Liberal knüpft an dieſe Erklärung die Rede an in

der Präſident Wilſon im Repräſentantenhauſe erklärte
daß die Regierungen im gegenwärtigen Augenblicke mit
erhobener Stimme ſprechen müßten Das iſt das
einzige Mittel fügt Liberal hinzu damit das Land
die Wahrheit erfährt und damit die Regierung tat
ſächlich das Vertrauen der öffentlichen Meinung beſtvt

W T Paris 31 Auguſt Die Blätter melden
aus San Sebaſtian daß der deutſche Botſchafter Pria
von Ratibor ein langes Geſpräch mit Dato un
Villanueva hatteT Genf 1 September Die Pariſer Pro
verfolgt mit Aufmerkſamkeit die deutſchſpaniſchen Be

Eigene Drahtmeldung

ziehungen von denen nach Petit Pariſien auch die
Haltung der noch neutralen ſüd amerikaniſchen
Staaten hauptſächlich Argentiniens abhängen
werde

Ausſtünde in Spanien
h Haag 1 September Eigene Drahtmeldung

Der Times Korreſpondent meldet aus Santander
Die Streiks in Spanien nehmen allmählich einen

drohenden Charakter an Jn Sevilla iſt
ſein Generalſtreik ausgebrochen Die Zivilverwaltung
iſt durch die Militärgewalt erſetzt worden Die
Straßenbahnen haben den Dienſt eingeſtellt Das ge
ſamte Erwerbsleben iſt lahmgelegt Jn Barcelona
droht eine ähnliche Lage Die Urſache dieſer Ausſtände
iſt darin zu ſuchen daß die Koſten des Lebensunker
halts ſortwährend ſteigen und daß die Arbeiter eine
Kontrolle bei dem Verkauf von Nahrungsmitteln und
gleichzeitig die Unterdrückung des freien Wuchers
wünſchen

Das amerikaniſche Mannſchaftsgeſetz
angenommen

Waſhington 31 Auguſt Reuter Der Kongreß
3 das Mannſchaftsgeſetz angenommen welches alle

ehr pflichtigen von 18 bis 45 Jahren der
Einberufung unterwirft und es an Wilſon zur Unter
ſchrift geſandt

T Amſterdam 1 September AusWaſhington wird gemeldet Präſident Wilſon hat
das Mannſchaftsgeſetz unterzeichnet

Amerikaniſche Verrücktheiten
T Genf 1 September Nach dem Matin ha

ſich die amerikaniſche Preſſe faſt vollſtändig
dem wütendſten Chauvinismus ergeben

New York Tribune ſagt Man müſſe die Welt von
den deutſchen Briganten befreien Für die New York
Times beſteht das Kriegsziel darin das deutſche Volk
zu verhindern ſeiner friedlichen Beſchäftigung nachzu
gehen New York Globe verlangt daß beim Friedens
ſchluß die deutſchen Vertreter nur anweſend ſein ſollten
um die Entſcheidungen der Entente anzuhören Mehrere
Paſtoren darunter Mark Nathaws verlangen daß
jeder Deutſche ſei er Zivil oder Militärperſon der an
dem Verbrechen der Kriegführung teilgenommen habe
von der Entente hingerichtet werden ſolle

Die Kohlennot in Holland
b Haag 1 September Eigene Drahtmeldung Die

mangelhafte Anfuhr von Steinkohlen bringt die hol
ländiſche Eiſenbahnverwaltung in große Veriegenheit
Es ſteht ziemlich feſt daß Ende Oktober neue Ein
ſchränkungen im Eiſenbahndienſt vorgenommen
werden müſſen Die Höchſtgeſchwindigkeit der Züge
die jetzt etwa 70 Kilometer beträgt wird künftig auf
55 Kilometer herabgeſetzt werden Von einer Heizung
der Eiſenbahn wird in dieſem Winter keine Rede ſein

Der Londoner Polizeiſtreik beigelegt
h Haag 1 September Eigene Drahtmeldung

Reuter meldet aus London Der Streik de r Poli
ziſten iſt beendet Eine Abordnung von Poliziſten

hatte eine Unterredung mit Lloyd George der ihre
Forderungen bewilligte Sie erhalten eine wöchentliche
Lohnerhöhung von 13 Schilling Außerdem hat die
Regierung ihren Verband anerkannt

Eine Kundgebung des Kaiſers
W T Berlin 1 September Der Magiſtrat

und die Stadtverordneten von Berlin hatten zum
Sedantag eine Kundgebung an den Kaiſer gerichtet
auf die der Kaiſer folgende Antwort ergehen ieß

Boll Freude empfing ich den erhebenden Ausdruck
mutigen Vertrauens der Reichshauptſtadt und ſpreche
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung meinen
herzlichen Dank für die kraftvollen Worte unbeugſämer
Zuverſicht aus Felſenfeſt bin auch ich überzeugt daß
kein Feind des Deutſchen Reiches hehren Bau zu zer
ſchmettern vermag Nie iſt der Deutſche beſiegbar ge
weſen wenn er einig iſt und einig weiß ich das ſe
ſamte tapfere opferfreudige deutſche Volk mit mir in
dem feſten unbezwinglichen Willen durchzuhalten mit
Gottes Hilfe zu kämpfen und zu überwinden bis zum
ehrenvollen Frieden Was alle Deutſchen an der Front
und in der Heimat an Opfermut Tatkraft Teeue bis
in den Tod in der Verteidigung unſeres Daſeins unſe

res heiligſten Rechtes leiſten das hat kein anderes Volk
vermocht Unerfſchütterlich mutig und ſtahlhart ſelzen
wir alle cinig der Zukunft entgegen Wir wollen und
werden ihre Stürme glücklich und ruhmreich beſtehent
Das walte Gotul

Budapeſt 31 Auguſt 80 Dresden Kinber
die zum Ferienaufenthalt nach Ungarn geſchickt worden
ſind ſind in Groß Becſkerek angekommen und ron der
Ztadrwertretung empfangen worden Die Ankunft von
weiteren 116 ſächſiſchen Kindern Keht bevor



Der öchlüſſel zu Englands Politik
Die Ziele des engliſch amerikaniſchen Geheimvertrags

gegen Japan
Von Dr A Elſter Berlin

Wer den tieſeren Einblick in das außenpolitiſche
Weltgeſchehen bisher noch nicht gewonnen hat dem
ſind die Augen durch die von neutraler Seite be
ſtätigte Nachricht von dem engliſch amerika
niſchen Geheimvertrag gegen Japan ge
öffnet worden und wer bisher noch an die Möglich
keit gutwilliger Friedensverſtändigung mit England
geglaubt hat dem iſt dieſer Glaube dadurch gründlich ſt
verſchüttet worden Die Tatſache des engliſch amerila
niſchen Geheimvertrags deſſen Spitze ſich gegen Japan
wie gegen jede Politik des europäſſch aſiatiſchen Kon
tinents richtet iſt ſo belaſtend für England daß
Reuter und Northcliffe alles daran ſetzen werden die
Sache zu leugnen Jhre Ausſage aber wird keinen
anderen Wert haben als das Leugnen eines über
führten Angellagten Die Tatſache liegt auch ſehr

Amerika und Japan ihr Haupt noch nicht ſo hoch erhoben hatten

Bedarf es noch eines Beweiſes für dieſe Dinge
Wohl kaum Aber auch damit kann aufgewartet
werden Jn China ſagen wie verbürgt gemeldet
wird die engliſchen Beamten den Chineſen ſie
möchten ſich jetzt nur ruhig in die japaniſchen Wünſche
fügen nach dem Kriege werde alles anders werden
Seit dem Jahre 1915 wird ja China von der Entlente
einſchließlich Amerikas nicht mehr als unabhängiger
Staat betrachtet ſondern nur als Gegenſtand wirt
ſchaſtlicher Ausbeutung Auch Rußland ſollte dabei
herangezogen werden denn der Ausbeutungsgegen
and iſt groß genug und es ſollten nicht von vorn

herein Scgenſäp unter den Ausbeutern geſchaffen
werden or allen Dingen nicht ſolange England
und Amerika die Hände gegen Deutſchland noch nicht
frei hatten Später aber ſollten Japan und China
ihre Freunde kennen lernen

So malt ſich die Welt in Englands Kopf ſo
arbeitet die weltpolitiſch erzogene engliſche Politik
Um dies alles geht es in der Entſcheidungsſchlacht im

im Rahmen und in der Richtung engliſcher und ame
rikaniſcher Politik daß politiſch Klarblickende bereits
geſagt haben dieſer Neuigkeit über das bevorſtehende
Geheimabkommen hätte es kaum bedurft um die Rich
tung der engliſchen Weltpolitik zu erkennen

Der Sinn iſt der daß Japan der einzige beachtens
werte Feind angelſächſiſcher Weltherrſchaft ſein wird
ſobald Deutſchland vernichtet iſt Mit Deutſchlands
Vernichtung rechnet man in England immer noch und
da die engliſche Politik außerordentlich weitblickend
iſt hat ſie nun auch ſchon den nächſten ernſten Wett
bewerber aufs Korn genommen Deshalb hat man
ſchon vor längerer Zeit Japan dem ngliſchen Vünd
nis gewonnen damit es zunächſt bei ver blutigen
Auseinanderſetzung mit Deutſchland in Schach ge
halten werde Solange ein ſtarkes Rußland vorhanden
war war auch die japaniſche Gefahr für England
nicht gar ſo groß und ſo iſt denn auch die merk
wir dige Tatſache zu erklären daß zu Beginn des
K ges die Wut gegen Deutſchland in England nicht
ſo heftig war wie jetzt Lord Grey hat ſich bekannt

ich der Fürſten Lichnowsky gegenüber bei Kriegs
ich dahin gesußert daß man Deutſchland recht
ſtützen werde wenn es niederzubrechen drohe

c hieß damals nichts anderes als daß man den
ſchen Schutz gegen ein durch den Sieg allzu
ig werdendes Rußland ſehr wohl brauche

ene wo Rußland in der engliſchen Rechnung nicht
wehr als bedrohlicher Gegner zählt braucht man
Deutſchland auch dazu nicht mehr gegen Japan aber
hat man die Vereinigten Staaten So richtet ſich das
Programm klarer als je auf Deutſchlands erbarmungsloſe Vernichtung die zugleich Frankreich
und Jtalien mitvernichtet und Oeſterreich die Türkei
und jedem der ſonſt noch etwa in Frage käme außer
dem weltpolitiſch ausſchaltete Amerikas hat man ſich
rechtzeitig und offenbar ſchon lange vor dem Beginn
des unbeſchränkten U Bootkrieges verſichert

Bleibt alſo nur noch Japan

e h

Jn England gab es kein langes Schwanken ob 9
öſtliche oder weſtliche Orientierung Aus Raſſen

inſtinkt und nach dem Geſetz des geringſten Wider
ſtandes wählte man in London beizeiten die weſtliche
Daß Wilſon und das offizielle Amerika dieſes Spiel
ſchon lange heimlich mitſpielten ergibt ſich neuer
dings mit erſchreckender Deutlichkeit aus den Mel
dungen des Waſhingtoner Korreſpondenten der Köln
Zeitung wonach die Luſitania bei ihrer Toder
fahrt ſo zurechtgemacht worden war daß bei einem
Seecunfall das Schiff ſchnell und rettungslos ſinken
mußte Zu weſſen Gunſten wurde ſolch freventliches
Spiel der engliſchen Cunard Linie geſpielt Amerikas
Kriegswille mußte wirkſam aufgepeitſcht und für die
Entente ganz feſtgemacht werden

Mit dem Kriegseintritt der Union und bei der für
die Entente doch wohl zu lauen Kriegsbeteiligung
Japans war alſo die weſtliche Orientierung Eng
lands beſtätigt Nun hatten beide angelfſächſiſchen
Weltmächte immer gedacht nach Deutſchlands
völliger Ausſchaltung nur noch den japaniſche
Mi ſvieler auf dem Welttheater

Mit Amerikas Waffenhilfe gegen Deutſchland
werden alſo zwei Flieger zugleich geſchlagen erſtens
ſoll Deutſchlands Niederlage beſchleunigt und geſichert
zweitens aber Amerika zugleich kriegeriſch ertüchtigt
werden Dann hoffen Amerika und England ſtark
genug für den oſtaſiatiſchen Kampf zu ſein Denn bei
der Bekämpfung Deutſchlands haben ſie beide mili
täriſch ungeheuer viel von dem Gegner gelernt und
ſo haben ſie einen gewiſſen Troſt dafür daß der alte
Mimewunſch Englands Fafner Rußland und Sieg
fried Deutſchland möchten ſich gegenſeitig umbringen
doch nicht in Erfüllung gegangen iſt Jn gewiſſem
Maße mußte England alſo ſelbſt eintreten Schon
aber führt es die angekündigte Einziehung der Land
arbeiter nicht durch ruft die älteſten Jahrgänge und
die Bergarbeiter zurück denn nun hat es ja den immer
ſtärker werdenden amerikaniſchen Vetter Andere für
ſich bluten zu laſſen bleibt alſo auch weiter Englands
Deviſe Denn wenn es die beiden Gegner Japan und
Amerika mit Sicherheit und Beſchleunigung gegen
einandergebracht hat dann kann es wieder wie Mime

davon träumen da beide ſich gegenſetig umbriugen
Dann wird es ſelbſt wieder ſchließlich konkurrenzlos
als Weltherrſcher ſehen wie weiland als es Frank
reich Spanien land und Dänemark als Welt
mächte ausgeſchal hatte und Deutſchland Rußland,
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Cinen guten Ken eraden Hm Maxrſchalleck

ſah ihn etwas molant an Das Barönchen war rot
eworden aber es war ihm ſehr lieb daß in dieſem

Augenblick der Vorhang in die Höhe ging Nun ließ
er keinen Augenblick die Szene aus dem Auge Seine
Nervenerregung ſchien einen ſehr hohen Grad erreicht
zu haben Er war jetzt wirklich glühend rot Dabei
war ſeine Hauptſorge wie er nach Schluß des Stückes
am unauffälligſten fort könne Die Ueberraſchung war
zu überwältigend gekommen nun mußte er erſt Atem
ſchöpfen erſt mit ſich zu Rate gehen Sicher aber war
daß etwas geſchehen mußte Heute gab ihm ſein
Schickſal einen Wink zeigte ihm wie er ſühnen und
gut machen konnte

Es kam ihm zuſtatten daß die Aufführung länger
dauerte und es für weitere Unternehmungen die er
anfänglich noch geplant nun doch reichlich ſpät ge
worden war So begnügte er ſich ſobald Marſchalleck
ſich verabſchiedet hatte die jungen Verwandten mit
dem Auto nach der Jlſenburgerſtraße zu bringen Er
ſelbſt verzichtete darauf ſeinem Bruder und deſſen
Braut heute noch Guten Abend zu ſagen

Selbſtverſtändlich bin ich morgen früh im Hotel
Auf Wiederſehen Karlematz Auf Wiederſehen Fräu
lein Tilly Und verplaudert euch nicht ihr ſeht noch
ſo fidel aus und das will abſolut nicht zu eurem
weiland König Lear paſſen

I

Tilly Zülow war alles andere als eine geſchickte
Schauſpielerin Der Gutsherr v Hofſelden hatte ſich
an dieſem letzten im Hauſe der Frau Oberſtleutnant
verbrachten Abend kaum mit Karola entfernt als ſie
der Mutter damit herausplatzte daß es doch ein zu
luſtiger Abend geweſen ſei

Die ſcharfhörige Klotilde ſtutzte Hier war etwas
nicht in Ordnungl Es war ihrer Hellhörigkeit auchkeineswegs entgangen daß an und Karola

Weſten

im Oppoſition

in der auch die Freiheit der Welt gegen
anglo amerikaniſche Unterjochung allein an unſerm
Siege hängt England hat lange genug und mit
großem Geſchick ſeine imperialiſtiſchen Ziele zu ver
hüllen gewußt Raubgier durch heuchleriſche Phraſen
verhüllt der engliſch amerikaniſche Geheimvertrag
aber reißt ihm nun die Maske von dem Geſicht deſſen
wahre Züge ſchon viele allmählich zu erkennen
begannen

Unſere Voots Erfolge
Von Vize Admiral z D Kirchhoff

Wie in allen menſchlichen Dingen ſo iſt auch in
unſerem Unterſeeboots Handelskrieg ein Auf und
Abſteigen zu verzeichnen wurden für den Juni über
500 000 Tonnen gemeldet die wir von dem Schiffs
rau un erer C er vo ſo iſt die Zahljetzt wieder geſtiegen und zwar auf 550 000 Tonnen

Wie ſchon öfier hier erklärt wurde daß in dieſen
Ziffern durchaus nicht der Geſamtverluſt brauchbaren
Schiffsraums des Vielverbandes enthalten ſei für
den un wurden rund 50000 Tonnen unbrauchbar
gewordener Schiffe noch nachträglich gemeldet ſo
wiſſen wir auch daß die wirkliche Verluſtzahl auch
diesmal erheblich größer iſt Erſtlich lennen wir nicht
alle Verluſte Ausfall der Meldungen einzelner ver
ſchollener VU Boote unbekannte Wirkung der Minen
nur allgemein beobachtete Schwerſchäden vieler Schiffe
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Umdrehen und Reißausnehmen veranlaßt wurde Die
Beſorgnis es könnten bald Boote folgen und
hinter ihnen die deutſche Hochſeeflotte war es
die die Briten bewog einſtweilen nicht einen Kampf
um die Herrſchaft zur See einzugehen nachdem es
ihnen vor zwei Jahren in der Skagerrakſchlacht ſo
ſchlecht ergangen war

Hindenburg verkündete vor längerer Zeit Der
BootKrieg wirkt Er wirkt auch jetzt noch weiter

langſam zwar aber ſicher

Im Kreuznacher Hauptquartier
S H Kreuznach 27 Auguſt

Nach Koblenz Luxemburg Charleville und Ple
hat bekanntlich das RadiumSolbad Kreuznma
länger als ein Jahr hindurch das kaiſerliche Hanpt
quartier beherbergt Wie das kam und wie es u a
Hindenburg den 70 Geburtstag verſchönte das erzählte
der Bürgermeiſter Dr Koernicke von Kreuznach
dieſer Tage ſehr und ger gelegentlicheines Vaterländiſchen Abends zum s der Kolonial
h h im Kreuznacher Evangeliſchen Gemeinde
aus

An einem Januarabend 1917 kam e ein
General in das Amtszimmer des Bürgermeiſters und
teilte ihm mit daß in vier Wochen das Große Haupt
quartier nach Kreuznach verlegt werde Ob das nun
dem Jatarlg verblüfften Bürgermeiſter recht ſei
oder nicht es beſchloſſene Sache Alsbald hob eine
fieberhafte Arbeit in der Stadt an die winterſchlafen
den großen Kurhotels öffneten ihre Fenſterläden und
ein ganzes Heer ſeldgrauer Handwerker und Arbeiter
S ſeinen Einzug Tag und Nacht wurde gehämmert

underte von Telegraphendrähten wanden ſich bald
kreuz und quer durch die Straßen Schilderhäuschen
und Wachtpoſten wurden an allen Enden der Stadt
aufgepflanzt und an einem froſtigen Februarmorgen
ſtanden Landrat und Bürgermeiſter auf dem Bahn
ſtris um er und Ludendorff zu eie mit dem Generalſtab und ſeinem großen Troß in
mehreren Sonderzügen aus Pleß hier eintrafen Wie
ein Märchen kam es der Bürgerſchaft vor daß in ihrem
lieben alten Kreuznach auf einmal das Herz der Welt
geſchichte ſchlug daß ſie in ihrer Mitte den Mann hatte
der unſerem Vaterland in der Stunde ſeiner größten
Not und Bedrängnis als Retter erſtanden war

Die ganze Liebe und i die das deutſche
Volk ſeinem zollt durfte Kreuznachs
Bürgerſchaft dem Helden bei der Feier ſeines 70 Ge
burtstages zum Ausdruck bringen Als erſter erſchien
morgens der Kaiſer bei Hindenburg zur Gratulation

S

ſelbſt zu leiden gehabt noch etwas geſehen Jn ec vertraulichen Geſprächen vetda ich s
Klagen über die engliſchen Unteroffiziere zu hören die
die Intereſſen der einfachen gefangenen Soldaten nicht
verträten Jm allgemeinen ſchien die Harmonie zwiſchen
Engländern und Amerikanern nicht ſehr groß zu ſein
Sympathie zwiſchen den Arcernn beſteht in den
Gefangenenlagern jedenfalls nicht Es tritt allerdings
auch äußerlich zwiſchen den Amerikanern und den
anderen Gefangenen in den Lagern ein Unterſchied in
der Kleidung hervor So tragen die Amerikaner im
Lager ſelbſt hergeſtellte Pantoffeln die ihnen nicht
gerade das Ausſehen von Helden verleihen Die Frau
2 dagegen die bereits länger in dieſem Lager ſindlaufen in ganz neuen Uniformen herum Si
ihren verärgerten Mitgefangenen Anlaß zu der
hauptung daß die Franzoſen wohl auch etwas
ſrcenmener ausſehen würden wenn ſie beſſ

ätten

ehe h aus z chlandas in Frankreich an Kriegsprophezeiungen ge
druckt alſo wohl auch von manchen Leuten g
wird lehrt ein Buch das kürzlich in Paris er jenen
iſt Darin behandelt Gabriel Langlois die Prophe
zeiungen über den Weltkrieg Jn Deutſchland werden
beſonders zwei von Langlois aufgezeichnete Phäno
mene amüſieren einmal daß die Elberfelder Pferde
des Herrn Krall im Auguſt 1914 große UnrulAppetitloſigkeit Nervoſität zeigten Anſtatt die Kubit

wurzel aus einer gegebenen Zahl zu ziehen antworte
ten ſie immer 1915 Dies ſollen die Neueß
Nachrichten Organ von Oſtpreußen am 16 Augu
1914 berichtet haben Die zweite Prophezeiu pft
an eine alte Ueberlieferung an nämlich an die Sag
von der Weißen Frau Dreimal ſei ſie dem Kaiſe
in den Monaten Juni und Juli 1914 erſchienen t
erſten Male um Mitternacht im Schloſſe von Potsdam
dann nachmittags in der Ahnengalerie des Berliner
Schloſſes und ſchließlich im kaiſerlichen Park Dich
beiden erſten Erſcheinungen werden ausführlich ges
ſchildert über die dritte wird nichts Näheres berichtet
eine Berliner Zeitung habe Erklärungen dazu geben
wollen doch habe man ihr bedeutet ſie möge ſchweiger

Die Chauffeuſe der Lady Londonderry
Emily Wilkinſon iſt der Name einer unternehmen

den jungen Engländerin die ſich jüngſt in Gemeiſchaft mit einem ehrſamen Schneidermeiſter vor i
Londoner Polizeigericht zu verantworten hatte M

der Gräfin Londonderry und hatte ſich bei beſagtem

u dgl m und dann kommt noch der auch im Frie
den auſtretende Verfall an Schiffen und Maſchinen im
Kriege noch dazu in einem ſo lange währenden die
Abnutzung vervielfachenden Kriege hinzu Viele eng
liſche Blätter greifen die Regierung ſchwer an weil ſie
die Bevölkerung dauernd täuſche ſtatt ihr den großen
Ernſt des Schifſfsraummangels klar zu machen
Ocffentliche und zum Teil ſelbſt die Wahrheit cin
eſtehende amtliche Stimmen im Vielverba id reren

jetzt dahcer daß es immer weiter bergab gehe mit dem
zur Verfügung bleibenden Schiffsraum weil der
Raub der vielen neutrulen Schiffe und vor allen
Dingen die Neubauten den Verluſt auf r an
nähernd zu decken vermöchten

Selbſt die amerikaniſchen Prahlereien
daß es

mögen
nicht darüber hinwegzuläuſchen bedenklich
ausſchaut um die Zufuhren nach iropa Das Wirken
unſerer Kreuzer an der amerikaniſchen
Oſt küſte wo dieſe mehrfach H ſenanlagen beſchoſſen
und ſchon über ein Dutzend amerikaniſcher Truppen
dampfer verſenkt hat die Amerikaner neuerdings ge
wungen ihre Europa Dampfer nicht nur von den
zoren aus in Geleitzügen zu ſichern ſondern damit

bereits unmittelbar von den eigenen Häfen aus zu be
ginnen was eine große Menge von Schifſen und Fahr
zeugen erfordert die einerſeits für die Zufuhr von
Lebensmitteln nach Großbritannien andrerſeits für
die Bekämpfung und Abwehr unſerer Europa Boote
ausfallen Alle amerikaniſchen Neubauten
ſind ferner in Ueberhaſt förmlich zuſammengeklopft
worden und werden ſchon nach kürzerer Zeit Schäden
aufweiſen da auch für ihren Maſchinenbau vielfach
nur höchſt mangelhaft ausgebildetes Perſonal zur Ver
ſügung iſt Auch an ſonſtigen geübten Arbeitern und
an Rohmaterial iſt in Amerika ein Mangel ſchon ſeit
Monaten feſtgeſtellt worden ſogar ein ſolcher an
Kohlen

Mit der Kohle ſicht es namentlich in Jtalien
ganz bedenklich aus ſodaß die Einſtellung der Tätig
keit mancher Munitionsfahriken ins Auge gefaßt
werden mußte Auch für die Bevölkerung laſſen ſich
nicht genügend Kohlen herbeiſchaffen worunter dieſe
in der kommenden Jahreszeit ſchwer zu leiden haben
wird

Haben unſere Unterſeeboote mithin weiter die Be
friedigung der Lebensnotwendigkeiten bei unſeren
vielen Gegnern ernſtlich unterbunden ſo waren ſie
auch rein militäriſch außerordentlich erfolgreich tätig
ſie verſenkten mehrere feindliche Panzerkreuzer und
eine Anzahl von Zerſtörern Jhnen halſen unſere
Torpedoboote ja ſogar die Luftſtreitkräfte durch deren ſchmeidiges Vorgehen vor eiwa
zwei Wochen ſogar die wieder einmal heraus
gelommene engliſche Hochſeeflotte über
30 Großkampſſchiffe ſtark im Südweſten der Norb
ſee nach kurzem verluſtreichen Gefechte zum ſofortigen
e a
Automobil vor dem Hauſe vorgefahren waren Der
Gedanke daß ſie ſchmählich hintergangen worden ſei

hatte ſie ſofort durchzuckt und ſie hatte ſich ſo lange
die Gäſte noch im Hauſe waren Gewalt antun müſſen
um nicht Karola und der pflichtvergeſſenen Schweſter
eine drohende Miene zu zeigen

Jett wo über Tillys Geſicht die Verlegenheit zog
weil ſie ſchon zu viel geſagt zu haben fürchtete war ſie

ſich über die Lage nicht länger im unklaren Sie nahm
Tilly in ein Kreuzverhör und ſah ſehr bald daß ſich

ihre ſchlimmſten Beſürchtungen als richtig erwieſen

Dann begrüßten Schulkinder und Bevölkerung den
Feld marſchall auf ſeinem Weg zum
gebäude im Oranienhof in deſſen großem Park Hun
derte von Abordnungen der Vereine Aufſtellung ge
nommen hatten Mit beſonderer Herzlichkeit begrüßte
Hindenburg die Veteranen von 1870/71 denen er er
jählte daß er als junger Leutnant damals ſein erſtes

Kriegsquartier nahe Kreuznach in dem kleinen heſſi
ſchen Ort Dromersheim hatte wo er im Pfarrhaus
wohnte Lange verweilte Hindenburg im Geſpräch mit
einem blindgeſchoſſenen Soldaten des Weltkrieges
Mittags durfte der Bürgermeiſter zuſammen mit der
Gattin des Generalfeldmarſchalls ſpeiſen Sie hatte
darum gebeten bei der Gratulation des Kaiſers mit
dabei ſein zu dürfen aber Hindenburg wies ſie darauf
hin daß für ihn dasſelbe Geſetz gelte wie für alle An
gehörigen des Hauptquartiers re dürfen nicht
zugelaſſen werden Erſchien doch auch die Kaiſerin
nur zweimal zu ganz kurzem Aufenthalt in Kreuznach
um nachzuſehen wie ihr Gemahl hier untergebracht
war So konnte Frau von Hindenburg nur von einer
dem Haus des Generalfeldmarſchalls gegenüberliegen
den Villa als Zaungaſt den Ehrungen zuſehen die
ihrem Mann an ſeinem h dargebracht wurden
Am Geburtstage verlebte Hindenburg eine Stunde des
Nachmittags ganz im Kreiſe ſeiner Familie im Hauſe
des Landrats von Naſſe abends waren Landrat und
Bürgermeiſter im kleinen Kreiſe ſeine Gäſte Es ging
diesmal etwas reichlicher her als ſonſt denn ganz
Deutſchland hatte gewetteifert ſeinem verehrten Feld
marſchall allerlei ſeltene Leckerbiſſen auf den Geburts

zu legen An die kleine Abendmahlzeit ſchloß
ſich ſpäter im Generalſtabsgebäude eine ge
ſellige Zuſammenkunft an der auch der Kaiſer teil
nahm Plötzlich gegen 10 30 tritt der e
an den Kaiſer heran und erſtattet leiſe eine Meldung
die der Kaiſer lachend weitergibt Feindliche Flieger
kommen Alsbald wurde alles dunkel im Saal und
draußen ſetzte der Donner der Abwehrgeſchütze ein dem
Tag einen grandioſen Abſchluß gebend

Kriegsallerlei
Bei den Amerikanern im einem deutſchen Gefangenen

ager

Ein Berichterſtatter des im Haag erſcheinenden
Nieuwe Courant hat den Amerikanern in einem deut

ſchen Kriegsgefangenenlager einen Beſuch abgeſtattet
und erzählt davon folgendermaßen Die meiſten Ameri
kaner die ich ſprach waren Anfang Juni bei Chateau
Thierry gefangen genommen worden Sie beſaßen
noch keine großen Kriegserfahrungen Einige beklagten
ſich darüber daß ſie auf offenem Felde gegen die
Maſchinengewehre hatten anſtürmen müſſen Jch hörte
keinerlei Beſchwerden über ſchlechte Behandlung in derGefangenſchaft Die Gefangenen hatten aug weder
unter den angeblichen Greueln der deutſchen Soldaten

Tilly ſchlief ein mit dem beruhigenden Gedanken
daß die ältere Schweſter nur noch wenige Tage mit ihr
unter demſelben Dache ſein würde Die innere Ent
fremdung die früher nur verſteckt geweſen war in der
letzten Zeit zwiſchen ihnen offenbar gewachſen und ſo
ſehr Tilly dies auch bedauerte ſie gab ſich keiner zu
großen Hoffnung hin daß das Verhältnis ein beſſeres
würde

Vor der Abreiſe nach Hoffelden hatte ſich die ganze
Familie Zülow im Zentralhotel eingeſunden die Frau
Oberſtleutnant Klotilde Tilly und Tante Evelyn

Solche Unlauterkeiten habe ich vorausgeſehen
ſagte ſie und warf der Schweſt
Blick zu Von dem Kinde der ehemaligen Lonny
Waldow hätte ich gar nichts anderes erwartet daß
aber auch du dich zu ſolchen erbärmlichen Heimlichkeiten
herbeiläßt und bereit findeſt öffnet mir die Augen
vollends über deinen wahren Charakter Jch werde dir
das nicht vergeſſen und ebenſo wenig dieſem intri
ganten Herrn Schwager Er hat ſich den letzten
Funken meiner Achtung heute verſcherzt und ich weiß
nun wie ich mich ihm gegenüber zu verhalten haben
werde

Haß im Blick in Kälte gehüllt ſtand ſie auf und
verließ ohne Gute Nacht Gruß das Zimmer Tilly ſaß
am Tiſch und ſchluchzte Arme liebe Karola ſtieß
ſie unterdrückt hervor Weine nicht ſlüſterte die
Mutter es iſt ja alles nicht ſo ſchlimm Klotilde iſt
ſo furchtbar aufgeregt in dieſer Zeit krankhaft erregt
das müſſen wir ihr zugute rechnen Jhre Empfin

dungen ſind nun einmal jetzt ſo überreizt Abgehetzt
wie man in einem ſolchen Zuſtande und vor einem ſo
wichtigen Schritte iſt Du darſſt ihr das nicht nach
tragen Tillychen

Tilly ſuchte ſtill ihr Stübchen auf Jm Neben
immer hörte ſie die Schweſter auf und abgehen Sie
ielt Selbſtgeſpräche ſtoßweiſe machte ſie ihrem Aerger

Luft während ſie im Zimmer umherhantierte Dann
hörte die Jüngere noch wie Klotilde das Dienſt
mädchen anfuhr Die Mädchen welche bei Frau von
Zülow dienten gehörten immer zu en
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Nur unſer guter Egon fehlt ſagte Frau von
r einen vernichtenden j Zülow aber Sie werden ihn ja ſo Gott will bald

kennen lernen Brieflich
ſagen

Die Koffer wurden eben nach dem gegenüber
liegenden Friedrichſtraßen Bahnhof gebracht als der
flinke Hotelpage die Drehtür vor Hans Georg aufriß
Der Rittmeiſter war erhitzt und ſtammelte eine Ent
ſchuldigung daß er dringender Abhaltungen halber
erſt in letzter Minute komme Er händigte ſeiner Nichte
einen Rieſenveilchenſtrauß ein und bemerkte vor lauter
Geſchäftigkeit gar nicht den froſtigen und leeren Blick
mit dem ihn Klotilde muſterte Sein erbetener Ab
ſchied war gerade am Morgen herausgekommen und
er hatte ſich in aller Eile abgemeldet Das hatte natür
lich einigen Verzug bei den verſchiedenen Vorgeſetzten

gegeben
Es iſt Zeit daß wir uns auf den Weg machen

ſagte Klotilde feine luſtig plätſchernden Ausführungen
unterbrechend Tilly atmete auf Sie hatte bis zur
letzten Minute gefürchtet Klotilde könne noch Karola
oder dem Rittmeiſter eine Szene machen Nun war
dieſe Sorge die ſie kaum hatte ſchlafen laſſen vorbei
gegangen Sie nahm zärtlich Karolas Arm und mußte
ihr zum ſo und ſo vielten Mal verſprechen daß ſie recht

und recht oft nach Hoffelden zum Beſuch kommen
werde

Das müſſen Sie unbedingt bekräftigte der Ritt
meiſter der Frau von Zülow den Arm reichte da ich
nun bald nach Kalberwiſch gehen muß

e

läßt er viele viele Grüße

laſſen in deren Innern die Aufſchrift eingenäht wart
Kapitän Wilkinſon Chauffeur der Lady London

derry Sie erklärte ſie habe ſich dieſen militäriſ a
Rang und deſſen Abzeichen nur beigelegt um beſſer
mit be Mannesvolk auszukommen Fur dieſen
Standpunkt zeigte der Richter indes kein Verſtändnis
ſondern ſchickte den weiblichen Kapitän aus eigenen
Gnaden auf drei Monate ins Gefängnis Das
Schneiderlein das ſeinen guten Glauben betenerte und
noch heute auf Bezahlung der Uniform wartet büßte
ſeinen e Glauben mit einer Geldſtrafe von fü h

Pfund Sterling u

Wilkinſon befand ſich als Chauffeuſe in den Dienſte

Schneidermeiſter eine Offiziersuniform en

Kriegshumor
Ferienluſt Na Herr Powrigkeit wie haben

Jhren Urlaub verlebt Nun ich habe mir n J
beſorgt mich bei der Polizei beim Poſtamt beim
Bäcker Schlächter Kaufmann Gemüſe Milch und
Kohlenhändler m Dann Polonäſe bei der
Brotkommiſſion Kohlenverſorgungs und Reichsfetts
ſtelle ſchließlich beim Auskunftsbureau Potsdamer
Bahnhof und am Sparer Als endlich alles
erledigt war war mein Url rum

Luſtige Blätter

Wer
in der Provinz

reist
gchaffe slch für 25 Pfennigo unsere
praktische Verkehrakarte der Provinz
Sachsen an Eine Karte in mehrfarbiger
Ausführung mit geographischen statisti
schen behördlichen und sonstlgen An
gaben Durch Farben sind untorsohlie
den Viseonbahnen Landetrasson Wege
Gobirge Flusse Soen Ortsnamen Auf
der Rüuckseito interossante Binzolheiten

aus dom gansen Geblet
Faur 25 Pfonnigo nur durch uns

Hallische Nachriohten Malle S

ob du wieder mal deinen Entſchluß bereuteſt Eavas

ſpät muß ich allerdings ſagen
Der Abſchied von Berlin wird Jhnen ſchwer

kann das verſtehen ſagte die Schwägerin die Lip
zu einem ſpitzen Lächeln verziehend Das was Sie
beſonders an Berlin lieben dürften Sie ja freilich

nirgend anderswo finden 4an hatte den Bahnſteig erreicht tWas meinte denn m Schweſter et der
Rittmeiſter Tilly Sie ſah mich ordentlich durch
bohrend an

Pſt gab Tilly leiſe zurück Klotilde ko
eben hinter alles Und Sie waren auch wirklich etwas
unvorſichtig Als wir vorhin an der h er
die Untergrundbahn verließen glaubte ich Sie mit
einer jungen Dame in einem Auto zu ſehen und ich ſah
zugleich daß meine Schweſter Sie erkannte

Der kleine Rittmeiſter war tief erſchrocken die jähe
Röte der Verlegenheit bedeckte ſein Geſicht Sehr un
angenehm in der Tat Aber urteilen Sie nicht hartDie Dame mit der Sie mich ſahen ſteht mir ſehr nahe
Sie werden alles noch erfahren und alles verſtehen
in dubio Freilich ein ſehr unangenehmer Zufall

Er kam nicht weiter ſeine Erklärung abzugebenKlotilde von Zülow warf ihrer Schweſter einen nicht
mißzuverſtehenden Blick zu ſo daß der Rittmeiſter dex
in ſeinem Zivil noch viel kleiner ausſah ſich unwill
kürlich zur Seite drückte Nun fuhr auch ſchon der zu
in die Halle und die Türen der Abteile wurden auf
geriſſen Die Hofrätin Munkewitz drängte ſich vor
Liebling rief ſie Karola beinahe ſtürmiſch an ſich

ziehend und ihr hierauf ein Paket reichend nimm
dieſes kleine Angebinde und verzehre es mit dem Papa
geſund Es iſt ein Napfkuchen Jch habe ihn ſelber
gebacken Sie ſollen nämlich nicht denken lieber a
von Roggow daß ich lediglich in der allgemeinen Küche
zu Hauſe wäre Gerade das Konditern iſt ſozuſagen
ein Steckenpferd von mir und das wußte mein igg
Wendelin recht wohl zu ſchätzen Jch habe natürlich
auch die liebe Tilde in die Geheaaniſſe cingeweihte

eben

d S
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